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Von GeorG Schmitz

Geilenkirchen-Teveren. Es hätten
noch ein paar Dutzend Gäste in
das Festzelt hinein gepasst, aber
dank der befreundeten Karnevals-
vereine aus demgesamten Stadtge-
biet bot sich bei der Galasitzung
des Internationalen Karnevalsver-
eins (IKV) Teveren dennoch ein
farbenprächtiges Bild. Neben den
„städtischen Vereinen“ GKV,

„Würmer Wenk“, Süggerather
„Spätlese“ und der KG „Lott se
loope“ Immenwauweiler gaben
auch die „Lustigen Marienberger
Jecke“ mit Übach-Palenbergs
Stadtprinz Kurt I. und die Baeswei-
ler Narrenzunft ihren Teverener
Freunden die Ehre. Sitzungspräsi-
dent Hans Sander, der für den kurz
zuvor erkrankten Tommy Helm-
ecke einsprang, richtete imVerlauf
der Sitzung einenDank an die Kar-
nevalsgesellschaften. „Ohne euch
sähe es sonst mau aus“, sagte San-
der.

Etwas mehr als 200 Besucher er-
lebten ein mehr als vierstündiges
unterhaltsames Programm mit
Witz, Gesang und Tanz. Ronny
Münchs, der seit vielen Jahren für
die Technik im IKV-Festzelt verant-
wortlich ist, kündigte anfangs den
Einmarsch des Vereins an. Allen
voran schritt Hans Sander, der wie
in Zeiten seiner „offiziellen“ Präsi-
dentschaft gekonnt die Modera-
tion übernahm.

Die zehn Mädels der Kleinen
Garde machten nach der Begrü-
ßungmit einem schönenTanz den
Anfang, bevor sich mit Lena I. die
Kinderprinzessin vorstellte.
Schwester AnnaKlett steht ihr eine
Session lang als Adjutantin zur
Seite. In der vergangenen Session
war es noch genau umgekehrt. Bei
den diesjährigen IKV-Tollitäten

scheint es sich ohnehin um ein
„Familienunternehmen“ zu han-
deln, denn auch das „Große“ Prin-
zenpaar stammt aus dem Hause
Klett. Jens II. und Vera I. sind die
Eltern von Kinderprinzessin und
Adjutantin. Eines haben die Tever-
ener Tollitäten mit ihren Marien-
berger Freunden gemeinsam –
beide stellen in der laufenden Ses-
sion das Stadtprinzenpaar in ihrer
jeweiligen Kommune. So standen
sie denn alle auf der Bühneund lie-
ßen sich vomnärrischenVolke, in-
klusive Bürgermeister Thomas
Fiedler undOrtsvorsteherHans-Jo-
sef Paulus bejubeln. Wie auch
AnnaKlett ist Prinzessin Lena I. ak-
tive Tänzerin beim IKV. Ihr Kön-
nen stellte Anna zusammen mit

Alina Maaßen als Tanzpaar sowie
Lena später in der Mittleren Garde
unter Beweis. Zusammen mit
Jens II. und Vera I. durften auch
ihre Adjutanten Martina und Mi-
chael Brüggemann in der Prinzen-
loge Platz nehmen. Von hier aus
konnten die Tollitäten das Büh-
nengeschehen aus nächster Nähe
verfolgen.

Neue Senatorin

Unter anderemwirbelten die Solo-
mariechen Darleen und Pauline
über die Bühne und erhielten viel
Applaus für ihre Darbietungen.
Hans Sander begrüßte mit Helga
Franke die neue Senatorin des IKV,
die an ihre Liebe für den Karne-

valsverein bekunde. Die Verlei-
hung des Sessionsorden an Ak-
teure, Senatoren und Ehrengäste
zählte auch bei der Galasitzung
zum „üblichen Ritual“. Auch
schallte es „Tievere Alaaf“ dut-
zende Male an diesem Abend
durch das Festzelt. In der zweiten
Hälfte der Galasitzung kam richtig
Stimmung auf.

Zwischendurch gab DJ Ronny
Münchs immerwieder denTon an,
denn dank der „lückenfüllenden“
Musik blieb die Stimmung immer
auf dem Höhepunkt. Den ersten
musikalischen Auftritt des Abends
bestritten die „Spetzbueve“ aus Aa-
chen, gefolgt von Manni O. Wie
auch dieMusiker aus Aachen, kam
letzterer um mehrere Zugaben

nicht herum und heizte dem Pub-
likumordentlich ein. Als „Schwad-
lapp aus Gillrath“ betätigte sich
Heinz-Leo Derichs.

Er blickte auf das Geschehen in
der Stadt und strapazierte die Lach-
muskeln des närrischenVolkes arg.
Der IKV schickte zwischendurch
auch seine neue Tanzformation
„Crazy Girls“ auf die Bühne. Die
Showtanzgruppe „Celebration“
aus Immenwauweiler und die
„Kolleginnen“ vonBlau-WeißRae-
ren zogen ebenfalls die Blicke der
Zuschauer auf sich.

Für das musikalische Finale
sorgte die „Birkesdörpe Buure
Band“, die in Teveren bereits oft
für einen krönendenAbschluss ge-
sorgt hat.

Das Teverener Prinzenpaar Jens II. und Vera I., flankiert von seinen adjutanten Martina und Michael Brüggemann, jubelte dem närrischen Volk in der
Narrhalla zu. Fotos (2): Georg schmitz

Mariechen Pauline wirbelte über
die Bühne.

Prinz Jens II. und Vera I. des IkV sind die eltern
von kinderprinzessin und adjutantin. sie gelten als
jeckes Familienunternehmen des Vereins.

200 närrische
Gäste bejubeln
ihre Tollitäten

Geilenkirchen-Teveren.Highlife im
närrischen Festzelt: Cowboys, In-
dianer, Prinzessinnen, Piraten,He-
xen und Vampire bildeten den
Rahmen für eine schöneKindersit-
zung des Internationalen Karne-
valsvereins (IKV) Teveren, bei der
Spiel, Spaßund gute Laune imMit-
telpunkt standen. Auch viele El-
tern ließen es sich nicht nehmen,
ihre Kids bei dem Ausflug in die
Welt der Narretei zu begleiten.

Wie in den Jahren zuvor mode-
rierte Michaela Gerards-Sturm die
Kindersitzung mit Bravour. Nach
dem Einmarsch der Garden, Solo-
tänzerinnenundClowns begrüßte
sie die vielen Kinder und Eltern,
bevor die Kleine Garde in Aktion
trat. Und schon bahnte sich
Kinderprinzessin Lena I. zusam-

men mit ihrer Adjutantin und
Schwester Anna Klett den Weg
durch die Menge hinauf zur
Bühne. Dabei machte sie es den
großen Vorbildern gekonnt nach
und warf allerlei Präsente unters
närrische Volk.

„CrazyGirls“

Tolle Tänze der Solomariechen
DarleenundPauline, aber auchder
Mittleren Garde sowie der Show-
tanzgruppe „Crazy Girls“ zeigten
den Leistungsstandard des IKV
Nachwuchses. Auch eine Gruppe
der AWO-Kindertagesstätte Stadt-
mitte tanzte sich in die Herzen der
Zuschauer und hatte zudem ihr
Prinzenpaar Max und Sabine
gleich mitgebracht. Besonders er-

freut zeigte sich die Moderatorin
über den Besuch der Kita Teveren,
die zum ersten Mal überhaupt das
Programmder Kindersitzung aktiv
mitgestaltete.

Weitere Höhepunkte waren un-
ter anderem der Auftritt von
Clown „Willi“ vom Zirkus Gioco
aus Würselen, ebenso wie der Be-
such einer Abordnung der Baes-
weiler Narrenzunft.

Eine Überraschung war die Teil-
nahmedesGeilenkirchener Karne-
valsvereins, der Kinderprinz Nils I.
(Stegemann) und Tanzmariechen
Jil mitgebracht hatte. Zwischen-
durch stellten die Kinder ihre Kos-
tümierungen vor, von denen am
Ende die von einer Jury ermittel-
ten schönsten Verkleidungen prä-
miert wurden. (g.s.)

Der Internationale karnevalsverein Teveren begrüßt Hexen, Vampire und Co.

Highlife bei der TeverenerKindersitzung

Hoher Besuch: Moderatorin Michaela Gerards-sturm (M.) begrüßte das Prinzenpaar der aWo-kindertages-
stätte, sabine und Max. Foto: Georg schmitz

Werks-Chor und St. Cäcilia Beggendorf bieten karnevalistisches Programm

Mit kölschenHits träumen sich
dieMusiker ins jeckeRheinland
Übach-Palenberg. In der einstigen
Lohnhalle warteten die Mitglieder
des Werks-Chors mit bunten Kra-
watten auf ihr Publikum und lie-
ßen erahnen, dass etwas ganz Be-
sonderes in der Luft lag. Ein riesen-
großes Bildmit KölnerDom, Rhein
und Rheinbrücke sowie einigen
Sprüchen wie beispielsweise „Et
kütt wie et kütt“ zierte den Raum
und ermöglichte den Zuschauern
somit eine gedankliche Reise bis
ins tiefste Rheinland.

Zu Gast waren die Damen des
Kirchenchores St. Cäcilia Beggen-
dorf. ImVorjahr stattete derWerks-
chor den Beggendorfern einen Be-
such ab und war Teil des kölschen
Abends.Manhatte sich angefreun-
det. Kein Wunder also, dass sich
die Damen vor dem Konzert recht
locker präsentierten.

Begrüßt wurden am Tage neben
denzahlreichenBesuchernÜbach-

Palenbergs auch Bürgermeister
Wolfgang Jungnitsch und sein
Vorgänger und Ehrenmitglied des
Werks-Chores Paul Schmitz-Kröll.

Noch vor dem Konzert sorgte
die kurze Begrüßungsansprache
für Heiterkeit im Publikum. „Wir
werden nach jedem Stück überset-
zen. Denn wir singen kölsche Lie-
der“, scherzten die Sänger nach
dem ersten gemeinsamen Begrü-
ßungsstück „Joden Daach“ von
den Bläck Fööss.

Hier blieb keiner der Sänger still
stehen und die Begeisterung über-
trug sich schon bald auf das Publi-
kum.Nachdemersten Songwurde
schon fleißig übersetzt: „Joden
Daach“ heißt „einen guten Tag“
und hier mussten alle herzhaft la-
chen. Auch „Heimweh noh Kölle“
brauchte nicht ins Hochdeutsche
übersetzt zu werden. Gemeinsam
sang man noch „Am Dom zo

Kölle“ ein, danach erfolgte die
Reise zu den Eingeborenen vonTri-
zonesien. Die Gruppe „Just for
Fun“ lud ins Veedel ein, sah Köln
als „Du bes die Stadt“ und blickte
dann zum „Stammbaum“.

„Viva Colonia“

Der Werks-Chor sprang förmlich
aus demCarolusMagnus Zentrum
in Richtung Kölle und gab zu: „Ich
ben ne kölsche Jong“. Die Liebe zu
Kölle wurde mit „Mir Kölsche sin
prima“ vertieft und die Kölsche
Mädels sind der Hit: „Jo, su e Mäd-
che muss ich han“ hallte es aus
denKehlen.DerDamenchorwagte
einen Ausflug in die „Männerbä-
ckerei“ und hielt Ausschau nach:
„Leckeres“. „Ich brauch kein Cab-
rio“ sangen die Damen glücklich.
Just for Fun hatte sich den „Köl-
schen Pass“ besorgt. Zu „Schenk

mir heut Nacht“ und „Viva Colo-
nia“ wurden sodann die Pappna-
sen ausgepackt. Der Werks-Chor
zeigte sich immer noch fasziniert

vonKölle. Gemeinsamverabschie-
dete man sich vom begeisterten
Publikum mit „Denn heute feiern
wir“, „Wir haben noch lange nicht

genug“ und „Wir werden unsWie-
dersehen“. Der Applaus zeigte,
dass das Konzert denNerv des Pub-
likums getroffen hatte. (agsb)

Der Werks-Chor hatte zum Frühschoppen den kirchenchor Beggendorf eingeladen. Mit kölschen Liedern ver-
wandelte man das CMC in eine singende Narrenhalle. Foto: agsb


